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1. Referenten und ihre Institutionen 
 
Bee, Guido, Dr. 
G.Bee@d-nb.de 
Philosophie, Christliche Religionen, Klassische Philologie, Volkskunde, 
Völkerkunde, Theater, Tanz, Film.  
Deutsche Nationalbibliothek, Adickesallee 1, 60322 Frankfurt, Tel. 069-
1525-1511, 
 
Eckert, Kai 
eckert@bib.uni-mannheim.de 
Fachreferat Mathematik, Informatik, Wirtschaftsinformatik; 
Universitätsbibliothek Mannheim, Schloss, Ostflügel, 68131 Mannheim 
Tel. 0621/181-2946  Fax 0621/181-2918 
 
Goebelbecker, Hans-Jürgen, Dr. 
goebelbecker@kit.edu 
Stv. Direktor der KIT-Bibliothek, Hermann-von-Helmholtz-Platz 1, 76344 
Eggenstein-Leopoldshafen, Tel. 02747-82-5820, Fax. 07247-82-5802 
 
Hermes, Hans-Joachim, Dr.  
hher@hrz.tu-chemnitz.de 
Hagenkamp 152, 48308 Münster-Senden, Tel. 02597-6961970, mobil 
0172-3714149, Fax 02597-6961971 
 
Köberle, Boris 
boris.koeberle@bibtip.com 
BibTip GmbH, Sophienstr. 41, 76133 Karlsruhe, Tel. 0721-16089006, 
Fax 0721-1510077 
 
 
Kristen, Herbert, Dr. 
kristen@ubka.uni-karlsruhe.de 
KIT-Bibliothek, Straße am Forum 2, 76131 Karlsruhe, Tel. 0721-608-
3106, Fax 0721-608-4886 
 
Lösse, Monika, Dr. 
m.loesse@d-nb.de 
Fachreferat Information und Technik. 
Deutsche Nationalbibliothek, Deutscher Platz 1, 04103 Leipzig, Tel. 
0341-2271-582 
 
Lorenz, Bernd, Dr. 
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Bernd.Lorenz@bsb-muenchen.de 
Fachhochschule f. Öffentliche Verwaltung und Rechtspflege – Fachbe-
reich Archiv- und ibliothekswesen, Königinstr. 11, 80333 München, Tel. 
089-2872467-10, mobil 01797470031, Fax 2872467-20 
 
Mönnich, Michael, Dr.  
moennich@ubka.uni-karlsruhe.de  
Medienbearbeitung. Fachref. Chemie, Inform., Pharm.  
KIT-Bibliothek, Straße am Forum 2, 76131 Karlsruhe, Tel. 0721-608-
3108, Fax 0721-608-4886 
 
 
Müller, Thomas, Dipl.-Bibl. (FH) 
thomas.mueller@fh-koeln.de 
Fachhochschule Köln, Institut für Informationsmanagement  
Ubierring 40, D - 50678 Köln  
Tel: +49 (0)221 8275-3569  
 
 
Peichl, Gerald 
gerald.peichl@unisg.ch 
Universität St. Gallen - Bibliothek  
Fachreferat Betriebswirtschaftslehre  
Dufourstrasse 50  
CH-9000 St. Gallen  
Tel.: +41 (0)71 224 22 86  
Fax.: +41 (0)71 224 22 94 
 
Pfeffer, Magnus 
pfeffer@bib.uni-mannheim.de 
Digitale Bibliotheksdienste, Universitätsbibliothek Mannheim, Schloss, 
Ostflügel, 68131 Mannheim, Tel. 0621/181-3205  Fax 0621/181-2918 
 
Pika, Jiri, Dr.   
pika@library.ethz.ch  
ETH-Bibliothek, ETH-Zürich 
Fachreferat Geowissenschaften 
Rämistr. 101 
CH-8092 Zürich 
Tel.: +41  (0)44 632 67 17 (632 36 88)  
Fax.: +41 (0)44 632 12 88 
 
Probstmeyer, Judith, Bibliothekarin (B.A.) 
probstmeyer@mmg.mpg.de 
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Max-Planck-Institut zur Erforschung multireligiöser und multiethnischer 
Gesellschaften 
Hermann-Föge-Weg 11 
37073 Göttingen 
Tel.: +49 (551) 4956 - 142 
 
Queitsch, Manuela 
Manuela.Queitsch@slub-dresden.de 
Dipl.-Ing., Wiss.Bibl., Fachreferentin Psychologie, Umweltwissenschaften 
und Landwirtschaft.  
Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dres-
den (SLUB) 
01054 Dresden 
Besucheradresse: Zellescher Weg 18 
Tel.:  +49 351 4677-250 
Fax:  +49 351 4677-736 
http://www.slub-dresden.de/ 
 
 
Schöllhorn, Katharina, B.A. 
katharina@schoellhorn.de 
Universitätsbibliothek Heidelberg, Plöck 107-109 
69117 Heidelberg, Tel. 06221 542380 
 
Scholze, Frank 
frank.scholze@kit.edu 
Direktor KIT-Bibliothek, Straße am Forum 2, 76131 Karlsruhe 
 
Werr, Naoka, Dr. 
naoka.werr@bibliothek.uni-regensburg.de 
Fachreferate Allg. u. vergleichende Literatur- und Sprachwissenschaft, 
Germanistik, Informationswissenschaften, Medienwissenschaft, Roma-
nistik 
 
Wiesenmüller, Heidrun, Prof.  
wiesenmueller@hdm-stuttgart.de 
Hochschule der Medien 
Fakultät Information und Kommunikation 
Wolframstraße 32 
70191 Stuttgart 
Tel. 0711 25706-188 
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2. Abstracts 
 
 
 
 
Bee 
Guido Bee, Frankfurt:  
„Neue DDC“ – Innovationsvollzug und Perspektiven 
 
Seit mehr als vier Jahren klassifiziert die Deutsche Nationalbibliothek ih-
re Bestände mit der Dewey-Dezimalklassifikation. In dieser Zeit haben 
sich vielfältige Veränderungen ergeben, sowohl bezüglich der Inhalte der 
Klassifikation als auch hinsichtlich ihrer Verbreitung und den mit ihr ver-
bundenen Anwendungsszenarien. Zudem ist bis Anfang 2011 die Publi-
kation der DDC 23 zu erwarten.  
Vor diesem Hintergrund soll in diesem Vortrag erläutert werden, wie sich 
die Aktualisierung der DDC konkret vollzieht, d. h. wie die Überarbeitung 
einzelner Teile konkret umgesetzt wird und welche Tendenzen bei die-
sem Prozess erkennbar werden. Außerdem soll über die derzeit laufen-
den DDC-Übersetzungsprojekte, geplante technische Innovationen 
(neues WebDewey) und neue Anwendungsbezüge (Linked Data) infor-
miert werden.  
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Mönnich/Köberle 
Michael Mönnich und Boris Köberle, Karlsruhe: 
Zur Problematik der Erschließung digitaler Medien – dargestellt am Bei-
spiel des KIT-Katalogs 
 
Die Erschließung digitaler Medien wird - im Gegensatz zu der von kon-
ventionellen Printmedien - in Bibliotheken derzeit noch nicht im wün-
schenswerten Umfang durchgeführt. Dies gilt vor allem für Online-
Ressourcen und Netzpublikationen. Im Vortrag wird dies anhand von 
Beispielen aus dem Katalog der KIT-Bibliothek dargestellt. 
Einen möglichen Ansatz für die verbesserte Erschließung stellt die Ver-
wendung kollaborativer Verfahren dar. Am Beispiel des Recommender-
systems Bibtip, das vor mehreren Jahren in Karlsruhe entwickelt wurde 
und inzwischen in zahlreichen Bibliotheken im Einsatz ist, sollen die 
Funktionsweise und die Auswirkungen eines Einsatzes solcher Lösun-
gen vorgestellt werden.  
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Müller 
Thomas Müller, Köln:  
Lingo – ein System zur automatischen Indexierung – Anwendung und 
Einsatzmöglichkeiten 
 
Die heterogenen musealen Bestände (Text, Bild, gegenständliche Objek-
te) im Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland umfassen 
derzeit über 365.000 Objektbeschreibungen zeithistorischer Objekte. Auf 
der Basis des Open Source Indexierungssystems lingo wird eine auto-
matische Indexierung entwickelt, die - aufsetzend auf den existierenden 
Rahmenbedingungen - normierte Beschreibungsmerkmale generiert und 
als Indexterme für das Retrieval zur Verfügung stellt. Zielvorstellung ist 
es, eine einheitliche Suche über die Objektbeschreibungen anhand der 
sprachlichen und semantischen Vereinheitlichung der Indexterme zu rea-
lisieren.  
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Peichl / Pika 
Gerald Peichl, St. Gallen und Jiri Pika, Zürich: 
Klassifikationslandschaft aus Schweizer Sicht. UDK, DDC oder RVK – 
Who is running the show? 
 
 
Magazine werden geöffnet, die hauseigene Systematik stösst mit der 
Zeit an ihre Grenzen oder Einspareffekte durch Fremddaten sollen reali-
siert werden. Gründe, sich für eine neue oder verbesserte Klassifikation 
zu entscheiden gibt, es einige. Mit einem Rückblick auf die Geschichte, 
einem Überblick über die verwendeten Klassifikationen und einer kurzen 
theoretischen Fundierung zeigen die beiden Vortragenden anhand der 
RVK und der UDK und aktueller Beispiele aus der Schweiz, welche 
Klassifikation der richtige Weg  in die Zukunft  sein könnte. 
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 Pfeffer / Eckert 
 Magnus Pfeffer und Kai Eckert, Mannheim: 
 Linked Open Projects – Nachnutzung von Ergebnissen im Semantic    
Web 
 
Semantic Web und Linked Data sind in aller Munde. Nach fast einem 
Jahrzehnt der Entwicklung der Technologien und Erforschung der Mög-
lichkeiten des Semantic Webs rücken nun die Daten in den Mittelpunk, 
denn ohne diese wäre das Semantic Web nicht mehr als ein theoreti-
sches Konstrukt. Fast wie das World Wide Web ohne Websites. Biblio-
theken besitzen mit Normdaten (PND, SWD) und Titelaufnahmen eine 
Fülle Daten, die sich zur Befüllung des Semantic Web eignen und teil-
weise bereits für das Semantic Web aufbereitet und zur Nutzung freige-
geben wurden. 
Die Universitätsbibliothek Mannheim hat sich in zwei verschiedenen Pro-
jekten mit der Nutzung solcher Daten befasst – allerdings standen diese 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht als Linked Data zur Verfügung. In einem 
Projekt ging es um die automatische Erschließung von Publikationen auf 
der Basis von Abstracts, im anderen Projekt um die automatische Klassi-
fikation von Publikationen auf der Basis von Titeldaten. Im Rahmen die-
ses Beitrags stellen wir die Ergebnisse der Projekte kurz vor, möchten 
aber im Schwerpunkt auf einen Nebenaspekt eingehen, der sich erst im 
Laufe dieser Projekte herauskristallisiert hat: Wie kann man die gewon-
nenen Ergebnisse dauerhaft und sinnvoll zur Nachnutzung durch Dritte 
präsentieren? 
Soviel vorweg: Beide Verfahren können und wollen einen Bibliothekar 
nicht ersetzen. Die Einsatzmöglichkeiten der generierten Daten sind viel-
fältig. Konkrete Einsätze, zum Beispiel das Einspielen in einen Verbund-
katalog, sind aber aufgrund der Qualität und mangelnden Kontrolle der 
Daten umstritten. Die Bereitstellung dieser Daten als Linked Data im 
Semantic Web ist da eine naheliegende Lösung – jeder, der die Ergeb-
nisse nachnutzen möchte, kann das tun, ohne dass ein bestehender Da-
tenbestand damit kompromittiert werden könnte. Diese Herangehens-
weise wirft aber neue Fragen auf, nicht zuletzt auch nach der Identifi-
zierbarkeit der Ursprungsdaten über URIs, wenn diese (noch) nicht als 
Linked Data zur Verfügung stehen. Daneben erfordert die Bereitstellung 
von Ergebnisdaten aber auch weitere Maßnahmen, die über die gängige 
Praxis von Linked Data hinaus gehen: Die Bereitstellung von Zusatzin-
formationen, die die Quelle und das Zustandekommen dieser Daten nä-
her beschreiben (Provenienzinformationen), aber auch weitere Informa-
tionen, die über das zugrunde liegende Metadatenschema meist hinaus-
gehen, wie Konfidenzwerte im Falle eines automatischen Verfahrens der 
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Datenerzeugung. Dazu präsentieren wir Ansätze auf Basis von RDF Rei-
fication und Named Graphs und schildern die aktuellen Entwicklungen 
auf diesem Gebiet, wie sie zum Beispiel in der Provenance Incubator 
Group des W3C und in Arbeitsgruppen der Dublin Core Metadaten-
Initiative diskutiert werden. 
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Probstmeyer 
Judith Probstmeyer, Göttingen:  
Schlagwortnormdatei und Regensburger Verbundklassifikation im 
Tandem – maschinell generierte Korrelationen zwischen RVK und 
SWD 
 
Im Katalog des Südwestverbunds besitzen zahlreiche Publikationen so-
wohl SWD-Schlagwörter und -ketten als auch Notationen der Regens-
burger Verbundklassifikation (RVK). An der Universitätsbibliothek Mann-
heim wurden auf dieser Datenbasis automatische Korrelationen zwi-
schen SWD und RVK generiert, die im Rahmen einer Bachelorarbeit an 
der Hochschule der Medien Stuttgart analysiert wurden. Im Vortrag wer-
den die Ergebnisse der Analyse vorgestellt und Überlegungen zu mögli-
chen praktischen Anwendungen solcher Korrelationen angestellt. 
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Queitsch 
Manuela Queitsch, Dresden: 
Von der RVK zu Dewey: Eine Konkordanz als Arbeitsmittel. Hier: „C“ 
Psychologie   
 
Es wird eine Konkordanz zwischen den beiden Klassifikationssystemen 
RVK und DDC für das Fach Psychologie vorgestellt. Eine im Vorfeld 
durchgeführte Befragung ergab, dass der Bedarf bei den Bibliotheksver-
bünden vorhanden ist. Bislang wurde aber der hohe individuelle Aufwand 
gescheut.  
 
Hintergrund für das Erarbeiten der Konkordanz war die Übernahme des 
Fachgebietes durch die Referentin. Für Bibliothekskataloge weltweit 
spielen Konkordanzen bei der Indexierung und beim Retrieval eine Rolle. 
Gegenüberstellungen zwischen verschiedenen Systemen sind essenziel-
le Voraussetzungen für das Semantic Web. In der Kombination ver-
schiedener Erschließungsverfahren wie z.B. social tagging,  Klassifizie-
rung und normierter Sacherschließung können Konkordanzen dazu bei-
tragen, in intelligenten, selbstlernenden Datenbanken zu stetig wach-
senden, mit zusätzlichen Informationen  angereicherten und verlinkten 
Datenpräsentation zu kommen.  
 
Für eine Weiterentwicklung bietet sich die Verknüpfung von Begriffen 
und Informationen an, die unter dem Begriff „Ontology learning“ be-
schrieben werden.  
 
Im Vorfeld der Konkordanzerstellung musste festgelegt werden, welche 
Klassifikation die Basis bildet, auf der das  andere System abgebildet 
wird. Ebenso war zu prüfen, ob eine strukturierte Gegenüberstellung 
machbar ist. Kann die unterschiedliche Hierarchietiefe zwischen der RVK 
und DDC sinnvoll abgebildet werden?  
 
Es ist denkbar, die Konkordanz in kollaborativer Zusammenarbeit mit 
anderen Bibliotheken weiterzuentwickeln sowie Crosswalks  zu Thesauri 
und Metadaten zu schaffen.  
 
In der anschließenden Diskussion gibt es die Möglichkeit, den erreichten 
Stand nach inhaltlichen und formalen Aspekten zu bewerten und künftige 
Anwendungsmöglichkeiten zu erörtern. Dazu zählen u.a. Fragen der au-
tomatischen Konkordanzerstellung mittels statistischer Verfahren als 
auch die technischen Lösungsansätze des Inputs von Konkordanzen in 
Ontologien. 
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In der Verzahnung von automatischen statistischen Verfahren und ma-
nuell erstellten Korrelationen sind weitere Synergien denkbar, die disku-
tiert werden können.    
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Schöllhorn 
Katharina Schöllhorn, Heidelberg: 
Normdaten in OPACs – bedienen wir unsere Benutzer oder sind sie be-
dient?  
 
Onlinekataloge erlauben den Nutzern den Zugang zum Bestand einer 
Bibliothek; Normdaten bilden darin die Grundlage für zwei wesentliche 
Sucheinstiege: Die Recherche nach Personen und die inhaltliche Suche 
mit Schlagwörtern. Benutzeranalysen zeigen erwartungsgemäß, dass 
dies nach den Titelstichwörtern die am häufigsten gestellten Suchanfra-
gen sind. Es wird aber auch deutlich, dass in beiden Fällen die Wahr-
scheinlichkeit eines Nulltreffer-Ergebnisses, d.h. das Scheitern der Su-
che, sehr hoch ist. Normdaten sollen eine effektive Recherche ermögli-
chen – aber wie effektiv gestaltet sich diese Recherche für den Benutzer 
tatsächlich?  
Als bibliothekarische Dienstleistung richtet sich der Onlinekatalog an den 
Nutzer, er sollte sich demnach an dessen Bedürfnissen und Kenntnissen 
orientieren. Viele Suchanfragen bei Recherchen mit Normdaten führen 
ins Leere, weil dem Benutzer die formalen Eingabevoraussetzungen e-
benso fremd sind wie die der Erschließung zugrunde liegenden biblio-
thekarischen Regeln. Es zeigt sich auch, dass die Umsetzung neuer Re-
cherchemöglichkeiten mit Normdaten alleine nicht genügt, auch die Dar-
stellung im OPAC muss beim Vorwissen der Nutzer ansetzen. Diese er-
werben ihre Recherchekompetenz vor allem bei Suchmaschinen wie 
Google, so dass Fachterminologie oder Unübersichtlichkeit im Onlineka-
talog nur zusätzlich verwirren. 
Anhand verschiedener Anwendungsbeispiele soll der Vortrag zeigen, 
welche Probleme sich dem Benutzer bei der Recherche mit Normdaten 
stellen, aber auch, wie das Potential der Normdaten in Onlinekatalogen 
noch besser genutzt werden kann.  
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Werr 
Naoka Werr, Regensburg: 
Die Regensburger Verbundklassifikation (RVK) – „ein weites Feld“:  Zur 
Herausforderung von Semantic Web, Ontologien und Entitäten für die 
Dynamik einer Klassifikation 
 
Schlagwörter wie „information overload“, „digital natives“ oder „digital 
immigrants“ prägen die heutige Informations- und Wissensgesellschaft. 
Zahlreiche wissenschaftliche Untersuchungen belegen zudem nach-
drücklich, dass die technische Entwicklung in den nächsten Jahren noch 
rasanter fortschreitet als man es jemals vermuten durfte. Internet-
Kommunikationsangeboten kommt bereits jetzt eine außergewöhnliche 
Bedeutung zu - mit steigender Tendenz.  Außerdem werden Kommuni-
kationsservices wie Web 2.0-Anwendungen als ein zunehmend wichtiger 
Faktor von Internetnutzung unterstrichen und der aktuelle Trend zur per-
sönlichen Vernetzung über das Internet stets hervorgehoben. Die Be-
deutung der Kernnutzungen des Internets als Inhaltsquelle und Kommu-
nikationsform wird demnach auch weiterhin zunehmen. Diesem Trend 
müssen sich auch Klassifikationssysteme stellen. Die RVK hat mit dem 
im Oktober 2009 lancierten Web-Portal einen ersten Schritt in Richtung 
Vernetzung getan. Die bisher auf verschiedenen Internetseiten disparat 
untergebrachten Informationen zur RVK sowie die Datenbanken zur RVK 
sind nunmehr unter einer Oberfläche vereint, miteinander verknüpft und 
mit Elementen sozialer Software (RVK-Wiki zur größeren Transparenz 
bei Abstimmungsvorgängen) angereichert. Im Kontext des derzeit eben-
falls als beliebtes Schlagwort thematisierten Semantic Web ist das Portal 
der RVK ein Paradigmenwechsel in der langen Geschichte der RVK: 
Das gesamte Wissen zur RVK wird entsprechend seiner Bedeutung 
konzeptionell verbunden und bereits weitgehend maschinenlesbar (bei-
spielsweise bezogen auf die Suchfunktion in der Datenbank RVK-Online) 
offeriert. Wissensmanagement sowie die Verbesserung der Qualität der 
umfangreichen Informationen zur RVK auf semantischer Ebene sind 
sehr verbessert worden, verbunden mit dem RVK-Wiki könnte man gar 
von einem ersten Impuls in Richtung Web 3.0 für die RVK sprechen. 
Auch die hierarchische Struktur der RVK trägt wesentlich zum Semantic 
Web bei, da in einer Klassifikation gerade hierarchische Strukturen zur 
„Ordnung“ des im Überfluss vorhandenen implizierten Wissens beitra-
gen. Wesentlich ist demnach die Definition der Relationen im Web (und 
somit der entsprechenden Ontologien und Entitäten), um der Quantität 
der Angebote im World Wide Web auch entsprechend qualitativ hoch-
wertige Services mit bibliothekarischem Mehrwert entgegenzusetzen. 
Für das Datenmodell des Semantic Web ist somit die Bereitstellung von 
nachhaltigen Normdaten wie es für die RVK ja angedacht - respektive 
fast umgesetzt ist – notwendig. 
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Wiesenmüller 
Heidrun Wiesenmüller, Stuttgart:  
Das neue Zusammenrücken von Formal- und Sacherschließung: FRBR, 
RDA, GND  
 
Während Formal- und Sacherschließung in der angloamerikanischen 
Tradition als etwas Zusammengehöriges betrachtet werden, besteht im 
deutschen Bibliothekswesen eine klare, zumeist auch personelle Tren-
nung zwischen den beiden Bereichen. Jüngere Entwicklungen der inter-
nationalen Standardisierung könnten hier zu einem Umdenken führen: 
Das theoretische Modell "Functional Requirements for Bibliographic Re-
cords" (FRBR) hat eine neue Sicht auf das so genannte "bibliographi-
sche Universum" eingeläutet, das auch die Sacherschließung mit einbe-
zieht. Auch "Resource Description and Access" (RDA), der Nachfolger 
von AACR2, versteht sich nicht mehr nur als ein Regelwerk für die For-
malerschließung. Ganz konkrete Schritte für ein stärkeres Miteinander 
bringt das Projekt "Gemeinsame Normdatei" (GND) mit der Zusammen-
führung der Schlagwortnormdatei (SWD), der Personennamendatei 
(PND) und der Gemeinsamen Körperschaftsdate (GKD). Im Vortrag 
werden diese Entwicklungen näher beleuchtet und Überlegungen zu den 
damit verbundenen Chancen und Problemen angestellt.  
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3. Tagungsprogramm 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Bibliothekarisches Programm 22./23. Juli im Rahmen der 34. Jahres- 
tagung der Gesellschaft für Klassifikation. Ort: KIT Karlsruhe, 21.-23. Juli 2010 (Ge-
samt-Tagung, ausgerichtet durch: Institut für Entscheidungstheorie und Unterneh-
mensforschung)  
 
 
Inhaltserschließung 2010:  
„Mehr finden durch schlaueres Suchen“  
 
1. Tag: Donnerstag, 22. Juli 2010  
 
Ort: Vortragsraum der KIT-Bibliothek, 3. OG, Straße am Forum 2,  
76131 Karlsruhe  
 
 
Veranstalter: Arbeitsgruppe Bibliotheken – Bibliothekarische Fortbildung/ Workshop 
 
 
10.00 Uhr  Begrüßung, Einführung: Dr. Hans-Joachim  Hermes, Münster 
Grußwort der KIT-Bibliothek: Frank Scholze, Karlsruhe 
 
10:15  Prof. Heidrun Wiesenmüller, Stuttgart:  Das neue Zusammenrücken von For-
mal- und Sacherschließung: FRBR, RDA, GND 
 
ca. 11:15 (nach dem Kaffee) Judith Probstmeyer B.A., Göttingen: Schlagwortnormda-
tei und Regensburger Verbundklassifikation im Tandem – maschinell generierte Kor-
relationen zwischen RVK und SWD 
 
12:15  Dipl.-Bibl. Thomas Müller, Köln: Lingo – ein System zur automatischen Inde-
xierung – Anwendung und Einsatzmöglichkeiten 
 
14:00  Katharina Schöllhorn B.A., Heidelberg: Normdaten in OPACs – bedienen wir 
unsere Benutzer oder sind sie bedient?  
 
15:00  Dr. Naoka Werr, Regensburg: Die Regensburger Verbundklassifikation (RVK) 
– „ein weites Feld“:  Zur Herausforderung von Semantic Web, Ontologien und Entitä-
ten für die Dynamik einer Klassifikation 
 
ca. 15:30 (nach dem Kaffee)  Dr. Michael Mönnich, Boris Köberle, Karlsruhe: Zur 
Problematik der Erschließung digitaler Medien – dargestellt am Beispiel des KIT-
Katalogs 
 
16:30  Dr. Hans-J. Hermes, Moderation: Abschlussdiskussion, anschließend:  
 
Dr. Herbert Kristen, Karlsruhe: Besichtigung der KIT-Bibliothek 
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2. Tag: Freitag, 232. Juli 2010  
 
Ort: Vortragsraum der KIT-Bibliothek, 3. OG, Straße am Forum 2,  
76131 Karlsruhe  
 
 
Veranstalter: Arbeitsgruppe Dezimalklassifikationen/ Workshop 
 
10:00  Dr. Bernd Lorenz, München: Literaturbericht zu Dezimalklassifikationen        
 
    
Dr. Monika Lösse, Leipzig: DNB aktuell - Klassifikatorische Erschließungen 
 
Prof. Dr. Heidrun Wiesenmüller, Stuttgart : Südwestverbund aktuell 
 
Ca. 11:00 (nach dem Kaffee)  Dr. Guido Bee, Frankfurt: „Neue DDC“ – Innovations-
vollzug und Perspektiven 
 
12:00  Manuela Queitsch, Dresden:  Von der RVK zu Dewey: Eine Konkordanz als 
Arbeitsmittel. Hier: „C“ Psychologie   
 
14:00  Gerald Peichl, St. Gallen und Dr. Jiri Pika, Zürich: Klassifikationslandschaft 
aus Schweizer Sicht. UDK, DDC oder RVK – Who is running the show? 
 
ca. 15:00 (nach dem Kaffee)  Magnus Pfeffer und Kai Eckert, Mannheim: Linked O-
pen Projects – Nachnutzung von Ergebnissen im Semantic Web 
 
16:00  Dr. Jürgen Goebelbecker, Karlsruhe: Einführung / Rundgang durch die KIT-
Bibliothek Nord  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Registrierung über  
http://gfkl2010.wiwi.uni-karlsruhe.de 
Tagungsbeitrag („Workshop participants“) bis 31. Mai: € 30,--; nach 31. Mai: € 40,--. 
Kontaktdaten Gesamt-Tagungsleitung - Institut f. Entscheidungstheorie und Unter-
nehmensforschung, KIT: 
T: +49 (0)721-608-3726; Fax: +49 (0)721-608-7765 
mail: juliane.bayer@wiwi.uni-karlsruhe.de  (Prof. Dr. Wolfgang Gaul – Sekretariat) 
Hinweise zum bibliothekarisch Programm – allgemeine Navigation für Bibliothekare: 
Dr. Hans-J. Hermes, 48308 Münster-Senden,  hher@hrz.tu-chemnitz.de 
Tel : +49 (0)2597-6961970 mobil 0172-3714149  Fax: +49 (0)2597-6961971  
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                          4. Literaturbericht 2009 
                          (gemäß Beschluß der Jahrestagung 2003 in Cottbus) 
 
 
 
 
GfKl 
Jahrestagung 2010 Karlsruhe 
  
AG Dezimalklassifikationen 
Bernd Lorenz 
  
 ---------------------------------- 
  
  
  
DDC: 
EDUG (European DDC Users Group) 
Symposium "Dewey goes Europe: on the use and development of the 
Dewey Decimal Classification (DDC) in European libraries" 
International Symposium 28. April 2009, Österreichische Nationalbibliothek 
http://www.onb.ac.at/services/veranstaltungen_detail.php?id=14    
  
  
Die Pläne, zusammen mit OCLC Melvil zu einem multilingualen DDC-Dienst 
auszubauen, sind aus Kapazitätsgründen bei OCLC und DNB zunächst 
verschoben worden, werden aber weiter verfolgt. ... 
(= Bibliotheksdienst 44, 2010 S. 175) 
  
  
UDK: 
Lösse, Monika - Lars Svensson: 
"Classification at a Crossroad". Internationales UDC-Seminar 2009 in Den Haag, 
Niederlande 
(= Bibliotheksdienst 44, 2010 S. 25-34) 
  
Extensions and Corrections to the UDC 30, 2008 (publ. 2009)   
  
Weitere Dezimalsysteme: 
SIC (Standard Industrial Classification) 
   0   Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei 
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   1   Bergbau, Rohstoffe, Hoch- und Tiefbau 
   2   Herstellung kurzlebiger Verbrauchsgüter 
   3   Herstellung langlebiger Verbrauchsgüter 
   4   Transport,  Nachrichtentechnik, Versorgungsbetriebe 
   5   Groß- und Einzelhandel 
   6   Finanzdienstleistungen 
   7   (andere) Dienstleistungen 
   8   Gesundheit und Bildung 
   9   Staat, Regierung 
(in: Stock, Wolfgang G. - Mechtild Stock: Wissenspräsentation. Informationen 
      auswerten und bereitstellen; München, Oldenbourg, 2008 S. 216-218) 
  
  
Klassifikationsvergleich: 
Mediothek für Schule und Bildung, Aarau 
Informationsseminar "Aufstellungsseminar" vom 28. Nov. 2009 in Aarau 
wichtig: Gerald  Peichl,  Uni-SG (RVK)  -  Jiri Pika, ETH-ZH  (UDC) 
  
Böttger, Klaus-Peter: 
Basiskenntnis Bibliothek. Eine Fachkunde für Fachangestellte für 
Medien- und  Informationsdienste - Fachrichtung Bibliothek 
Bad  Honnef: Bock und Herchen, 4., völlig neubearbeitete Aufl. 2009 
beschreibt Kap. 11.2, S. 185-208  11 (!)  Klassif. und Systematiken, 
u.a. ASB, SSD, SfB, KAB, RVK, BK, DDC, UDC! 
  
San Segundo Manuel, Rosa: 
Some arguments against the suitability of Library of Congress 
Classification for Spanish libraries 
(= Extensions and Corrections to the UDC 30, 2008 (publ. 2009) 
S. 35-43) 
  
   
Klassifikationen im Umfeld/Überlegungen zur Konkordanz von Klassifikationen: 
 RVK: 
RVK-Anwender-Treffen 12./13.10.2009 
http://rvk.uni-regensburg.de unter "Verbundarbeit"   
  
Heel, Fabian: 
Abbildungen zwischen der Dewey-Dezimalklassifikation (DDC), 
der  Regensburger Verbundklassifikation (RVK) und der Schlag- 
wortnormdatei (SWD) für die Recherche in heterogen erschlos- 
senen Datenbeständen - Möglichkeiten und Problembereiche - 
Stuttgart, Bachelor Thesis, 2007 
http://opus.bsz-bw.de/hdms/volltexte/2009/665/pdf/BA_Fabian_ 
Heel.pdf   
  
Probstmeyer, Judith: 
Analyse von maschinell generierten Korrelationen zwischen der 
Regensburger  Verbundklassifikation (RVK) und der Schlagwort- 
normdatei (SWD) 
Stuttgart,  Bachelor Thesis, 2009 
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http://opus.bsz-bw.de/hdms/volltexte/2009/667/ bes. S. 47-54 
  
Sacherschließungsdaten  in E-Books 
Das BSZ hat in der SWB-Verbunddatenbank ca. 5.500 Titelaufnahmen von 
E-Books, die nicht sachlich erschlossen waren, mit Sacherschließungsdaten 
aus den Aufnahmen der parallelen Druckausgabe angereichert. 
In die Aufnahmen der E-Books, die mit Parallelaufnahmen der Druckausgabe 
verknüpft sind, wurden die dort vorhandenen RVK-Notationen, DNB-Schlag- 
wortketten und SWB-Schlagwortketten übernommen. ... 
(= Bibliotheksdienst 44, 2010 S. 161 f.) 
  
  
IPC: 
Neue Version der "Core and Advanced Level" IPC wird ab Januar 2009 gültig. 
Vollständige Liste der Erweiterungen: http://wipo.int/ipc8earlypub/  
Die IPC sollte insgesamt überarbeitet werden. 
(= IWP 60, 2009 S. 109) 
Reklassifizierte IPC: MCD (Master Classification Data) 
(= IWP 61, 2010 S. 38 f.)    
  
  
  
Zusammenfassende Überlegungen: 
- Wachsende Bedeutung der Klassifikationsarbeit zeigt sich an 
  drei großen Tagungen 
- Zunahme von Klassifikationsvergleichen (auch mit "Polemik") 
- Arbeiten zur automatischen Klassifizierung bei DDC und RVK 
- Stand der Anwendung im deutschsprachigen Bereich: 
  UDK: Freiberg (lt. UDC) 
  DDC  Deutsch: 11 (davon 6 (Teil-)Bibl.) (lt. DNB) 
  RVK: 197 
      
                
 
 
